
SA. Daß Diensttags den r6ten k. M. dasPancratius- ^
Pferdem.rrkt auf dem sogenannten gorst vor der hie
sigen Residenz , mit der gewöhnlichen Begünstigung
der Hude-. Zoll- und AuSgangslicent^Frerheit abge
halten werde, bringe ich dem betreffender, Pubttcum
hierdurch in Erinnerung. Cassel, den 27. April 1820.

Kersting, Licent-Commissarmö.
26. Nachdem unterm heutigen Tage die Praclusi'on

aller sich nicht zu dem Jacob Grünsteinfchen Nach
laß dahier :m Termin den 19. d. gemeldeten Erben,
in Gcfolg des der Edictal-Ladung angehängten
Präjudizes, erkannt worden; so wird solches hier
durch bekannt gemacht. Felsberg, den 21. April

 1820. t Kurf. Hess. Amt das. Ungewitter.-
Iu fidem cop. Casselmann.

«7. Zur 6trn Classe der 6zsten Casselschen Lotterie,
welche den 29. Mai zu ziehen ansängt, worinnen
 die Gewinne von 15000, 7000, im günstigen Fall
ans ein Loos 22000, 3000, 2000, 10 h iggo,

16 a 500, viele Mittel- und kleine Gewinne von

SAO, 200, roo Rthlr., gewonnen werden, so daß

in dieser Haupt-Classe nur i^tel Fehler gegen einen
Treffer kommen, wovon der kleinste Gewinn die

Einsätze durch alle Classen übersteigt, sind noch
ganze, halbe und viertel Kaufloose zum plansmäsi-
gen Preis, mit sehr vorkheilhaften Be
dingungen, bei mir zu haben.

Geisel Jesaias Rieberg,
Lotterie-Assessor und Haupt-CoUecteur in Cassel,

Schloßstraße Nr. 169.

28. Einem geehrten Publicum mache ich hiermit be
kannt, daß ich in meinem, nächst dem Cöllnischen
Tbore neben dem Todtenhofe und dem ehemaligen
Siegmundschen, mit einer Mauer und Einfahrt
»ersehenen großen Garten, Lehm- und demnächst
auch Backsteine verfertigen lasse. Die Güte des
 Lehms und die Nähe der Stabt lassen mich einem

gütigen Zuspruch entgegen sehen, auch werde ich
jeder Zeit einen ansehnlichen Vorrath in meinem
Hinterhaufe, in den vormaligen Baracken am Kö-
nigsplatz, parat halten. Da ich selbst Fuhrwerk
he be, so kann ich um so mehr jeden großen und klei
nen Bedarf dieser Art schleunigst und billigst

sbejvrgen. Forstmann,
wohnhaft in der Martinisiraße Nr. 32.

»9« Da Iohann Stvllberg nicht mehr in mei
nen Diensten ist, so warne ick einen Jeden, ihm auf
meinen Namen etwas zu verabfolgen.

Cassel, am 28. April 1820.

Joh. Conrad Rüde.

zs. Ick mache hiermit einem verehrten Publikum
 bekannt, daß ich meine bisherige Wirthschaft zur
Neuen-Herbrrgr aufgegeben, und dagegen die
Wirthschaft in meinem elterlichen Hause zu Wehl
heiden übernommen habe. Alles was dir Gastwirth

schaft erheischt, soll dort geleistet werden. Mittag-,
und Abend-Esscn s mit Bestellung ], Wein, Kaffes
 und alle Arten von Erfrischungen werden zu haben
sein, und ich werde mich bestreben, durch die Qua
lität des Gereichten, wie durch gute Bedienung und
jede Aufmerksamkeit, welche den Besuch meincs
Hauses vergnüglich machen kann, den Beifall des
Publikums zu erwerben. — Auch ist in selbigem Hause
ein Sommer-Logis zu vermrethen.

August Wiecharb.

zr. Gute Citronen, 25 Stück für 1 Rthlr., sind
bei L. Arnstein, Paulistraßr Nr. 550 zu haben.

32. Zwei braune Pferde mitPlessen, ein moderner
Wagen, nebst zwei plattirteu Geschirren, sind aus
freier Hand zu verkaufen. Die Hof- und Waisen-
haus-Buchdruckerei giebt nähere Nachricht.

33. Durch Entfernen mehrerer geführter, dem Gerüche
 des Schnupftabacks nachtheiligrr Artikel, empfehle
ich mich in den beliebtesten Sorten: Bo longaro,
Offenbacher, Marocco, Marino, Pa
riser, verschiedenen St. Omers, Tunco,
Holländer, Violet ic. aus den ersten Fabri
ken. Stephan Münch.

 54. In der Carlsstraße Nr. 74- sind zwei Chaisen-
Remiseu sogleich oder auf Johannis zu vermietheru

35. In Nr. 760 der unteren Johcmnisstraße sind, we
gen Mangel an Raum, mehrere wohlgehaltene Com«

? moden, Bureau-:, Sopbas , Rohrstühle rc., von

Kirsch - und firnisirtem Eichenholz, billig zu über
lassen.

36. Einem geehrten Publicum mache ich hierdurch
ergebenst bekannt, daß meine Fulda-Bäder, kalt
 und warm, wiederum aufs Beste eingerichtet, und
noch Stunden zum adonniren vacant sind.

A. H a r t d e g e n Wrtwe,

 an der Fulda-Ueberfahrt. -

z'7» Montag den isten künftigen Monats und an den
folgenden Tagen, um 2 Uhr Nachmittags, sollen
 in dem Hause Nr. 154 der Wilhelmsstraße dahier,
die zum Nachlasse des verstorbenen Schlosscrmei-
sterS Johann Heinrich Menkel gehörenden Effecten,
 bestehend in Gold, Silber, Kupfer, Messing,
Zinn, Eisen, Blech, Glas, Porzellan, Hol),
Leinen, Kleidungsstücken, Betten und dergleichen»
öffentlich an die Meistbietenden verkauft werde».

 “ Die an einem Montage und Diensttage erstandenen

Gegenstände müssen übrigens von den Käufern an
dem darauf folgenden. Mittwoch, und die an einem
Donnerstage und Freitage erstandenen, an dem
darauf folgenden Sonnabend., bestimmt abgeholt
und bezahlt werden, indem sonst die alsdann nicht
bezahlten und nicht abgeholten Sachen ohne Wei
teres auf Gefahr und Kosten der betreffenden Käu
fer anderweit werben verkauft werden.

Lassel, am «8. April i8?o.
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